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- Gestaltung und Sanierung von Fassaden 
- Energiesparende Wärmedämm-Verbundsysteme nach EnEV 2014 

NEU - Ökologische Einblasdämmung mit Wiesengras 
- Innen- und Außenputze (Kalk-, Lehm- und Gipsputze) 

- Kreativputze, Spachteltechniken, Trockenbau  
- Kreative Innenraumgestaltung 

- Eigener Gerüstbau, uvm. 
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IDTierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                                      
 Termine nach Vereinbarung

1500,- Spende für Hochwasserbetroffene
.1500€-Spende zugunsten der Hochwasserbetroffe-
nen im Kreis Ahrweiler   
Eine beachtliche Summe von 1500 Euro konnten bei 
einem gemütlichen Kaffee- und Kuchennachmittag am 
Sonntag, den 1. August 2021, erzielt werden, zu dem der 
Ortsausschuss des Kirchortes Oberzeuzheim eingela-
den hat.  
Zahlreiche Gäste waren im Sinne der Wohltätigkeit die-
ser Einladung gefolgt, um die Betroffenen der Flut-und 
Hochwasserkatastrophe im Kreis Ahrweiler finanziell zu 
unterstützen. Die Spenden werden nun an ein Spenden-
konto der Kreissparkasse Ahrweiler überwiesen.  
Ein großes Dankeschön gilt allen fleißigen Bäckerinnen 
und Bäckern zu Hause, die das Team mit einer Spende 
unterstützt haben. Ein herzliches Dankeschön geht auch 
an alle Gäste an diesem Nachmittag.  
Foto: An der Organisation und Gestaltung dieses 
Nachmittags waren beteiligt: Brigitte Groos, Marion 
Fladenhofer, Heike Dzeik-Ibel und Daniela Bausch; 
es fehlt: Silvia Diefenbach 

Maria Himmelfahrt auf dem Herzenberg 

Das Hochfest "Mariä Aufnahme in den Himmel" wird am Sonntag, den 15. August 
2021 auf dem Herzenberg gefeiert. Wegen der Pandemie kann leider die traditio-
nelle Prozession von der Pfarrkirche auf den Herzenberg nicht stattfinden. 
Das Fest soll trotz der widrigen Umstände mit einem etwas kleineren Programm 
gefeiert werden. Das Festhochamt beginnt um 10.45 Uhr und die Festpredigt hält 
Bezirksdekan Andreas Fuchs. Der Gottesdienst wird von den Kirchenchören aus 
Hadamar und Nieder-hadamar sowie einem Blechbläserquartett mitgestaltet.  
In diesem Rahmen werden auch die neuen Votiv- und Danktafeln-Stähle ein-
geweiht. Für die Kräutersegnung bringen Sie bitte ihren eigenen Kräuterstrauß mit. 
Auch im weiteren Lauf des Tages sind noch einige Programmpunkte vorgesehen. 
So ist während des ganzen nachmittags Aussetzung in der Kapelle und in der Zeit 
von 14.00 bis 15.00 Uhr ein offenes Singen vor der Kapelle.  
Der Abschluss des Tages ist die feierliche Marienvesper um 15.00 Uhr. Alle sind 
herzlich zu diesem Festtag eingeladen. Eine telefonische Anmeldung bis zum      
12. August 2021 im Pfarrbüro (06433/93050) wäre wünschenswert. 
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Erscheinung · Auflage 
Die „Heimatpost“ erscheint 14-tägig in 
einer Auflage von 5800 Exemplaren.   

Verbreitungsgebiet  
Hadamar, Niederhadamar, Steinbach, 
Ober- und Niederzeuzheim, Faulbach 

sowie Ober- und Niederweyer  
         Follow us on Facebook 
     www.facebook.com/hoerterdruck 

Gemeinsames Festbier zum Jubiläum   
1250-Jahrfeier in Ahlbach, Dorndorf, Lindenholzhausen und 
Oberweyer  
OBERWEYER. Gleich vier Ortschaften feiern im nächsten Jahr ihr 
1250-jähriges Jubiläum. Die Vorbereitungen für die Feierlichkeiten in 
Ahlbach, Dorndorf, Lindenholzhausen und Oberweyer laufen seit ge-
raumer Zeit auf Hochtouren. Auch eine gemeinsame Veranstaltung 
soll es 2022 geben. Und so wurde die Idee eines Wettstreits der vier 
Jubiläumsorte geboren. Ende April kommenden Jahres findet in der 
Fürst-Johann-Ludwig-Schule in Hadamar das Spiel ohne Grenzen 
statt. Jeweils ein Team aus jedem Dorf tritt dann in verschiedenen 
Spielen gegeneinander an.  
Bei den Vorbereitungen für das Spiel ohne Grenzen kam den Orga-
nisatoren die Idee, ein gemeinsames Festbier aus dem Haus der 
Westerwald-Brauerei anzubieten. Ein Bier, so wie es früher schon im 
Westerwald getrunken wurde – damit bewirbt die Brauerei ihr Wes-
terwald-Bräu. Wie gemacht also für das Jubiläum. Und so stehen nun 
ab Ende August die ersten 5-Liter-Fässer zum Verkauf bereit. Die 
Fässer sind bedruckt mit den jeweiligen Festlogos von Ahlbach, Dorn-
dorf, Lindenholzhausen und Oberweyer. Erwerben kann man sie bei 
den jeweiligen Festausschüssen der Orte zum Jubiläums-Preis von 
1250 Cent zuzüglich Mehrwertsteuer. Ein Genuss und ein tolles An-
denken. 
Über den Auftrag für Bierfässer im Design der Jubiläums-Gemeinden 
haben wir uns außergewöhnlich gefreut, sagt der Vertriebsleiter für 
Feste und Vereine der Westerwald-Brauerei, Klaus Strüder. Es sei 
schon was ganz Besonderes, wenn diese vier Ortschaften ihr eigenes 
Bierfass hätten, gerade bei einem solchen Jubiläum. Besonders die 
Zusammenarbeit mit den durchweg kompetenten Ansprechpartnern 
habe ihm viel Freude gemacht, so Strüder, der die kreative Energie 

des Organisationsteams als sehr bereichernd empfand. Die ersten 
Fässer mit dem frischen Gerstensaft sollen demnächst bei einem Fo-
totermin in der Westerwald-Brauerei in Hachenburg offiziell überge-
ben werden.    
 Öffnung des Impfzentrums  
Limburg-Weilburg   
für impfwillige Kinder und Jugendliche ab dem 12. Lebensjahr  
Limburg-Weilburg. Ab sofort bietet das Impfzentrum auch allen impf-
willigen Kindern und Jugendlichen ab dem 12. Lebensjahr die Mög-
lichkeit, sich ohne Terminvereinbarung gegen Covid-19 impfen zu 
lassen.  Erforderlich hierfür ist die schriftliche Einwilligung beider Er-
ziehungsberechtigten auf den Aufklärungsbögen sowie ein Wohnsitz 
im Landkreis Limburg-Weilburg. Die Kinder und Jugendlichen unter 
18 Jahren müssen sich in Begleitung eines Erziehungsberechtigten 
zur Impfung vorstellen. 
 

Hadamar · Untermarkt 11 · Tel. 3564

Peter  
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Suche zum Verkauf Häuser - ETW - MFH -Grundstücke 
Vom Focus als bester Immobilienmakler im Gebiet ausgezeichnet.
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Insekten-Spray 

Pflanzen-Spray 

Düngemittel 

Salzsäure u.v.m.



FAMILIENANZEIGEN
Kleines gepflegtes Ferien-Appartement  

in Bad Füssing zu vermieten.  
(ab € 29,50/Nacht für 2 Personen = NS).  

Tel.: 0172 - 611 070 6

Steffen Jung, M.Sc. Geoinformatik und Vermessung 
Prüfsachverständiger für Vermessungswesen  

Obergasse 9        65589 Hadamar 
Telefon: 0 64 33 - 91 86 594       Mobil: 0152 510 10 150 

Mail: info@vermessung-jung.de   
Web: www.vermessung-jung.de

Frühkartoffeln Annabelle  
festkochend zu verkaufen! 

 
Familie Meurer  
Schulstraße 6 

Niederzeuzheim 

ALTENBETREUUNG  - 24 STUNDEN - 
sucht neuen Wirkungskreis in Hadamar  

und Umgebung! 
Kontakt unter: 0170 - 437 078 8

Herzlichen Glückwunsch!  
Herr Walter Bill, wohnhaft in Hadamar-Oberweyer, 
Steinbacher Straße 10, feiern am 18. August 2021  
seinen  

90. Geburtstag.   
Wir gratulieren dem Jubilar zu diesem Ehrentag und 
verbinden damit unsere besten Wünsche für Gesundheit 
und Wohlergehen. 
  
Frau Ottilie Dahlem, wohnhaft in Hadamar-Niederzeuz-
heim, Ferdinand-Dirichs-Str. 7, feiern am 22. August 
2021 ihren  

90. Geburtstag.   
Wir gratulieren der Jubilarin zu diesem Ehrentag und 
verbinden damit unsere besten Wünsche für Gesundheit 
und Wohlergehen. 
 
Im Namen des Magistrates 
Michael Ruoff, Bürgermeister

Jahreshauptversammlung 
 
NIEDERHADAMAR. Der Quartettverein Niederhadamar lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung 2019 u. 2020 am Dienstag, den 
24.08.2021, um 19.30 Uhr in die Mehrzweckhalle der Glasfachschule 
ein. 
Auf der Tagesordnung stehen nicht nur die Neuwahlen des Vorstan-
des sondern auch die Ehrung langjähriger Mitglieder sowie die Jah-
resberichte des Vorsitzenden.  
Der Vorstand würde sich freuen, wenn viele Mitglieder anwesend 
wären.  
Tagesordnungspunke: 
 
  1. Eröffnung und Begrüßung 
  2. Totenehrung 
  3. Verlesen und Abstimmung über das Protokoll der 

Jahreshauptversammlung vom 19.03.2019 
  4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden der Jahre 2019 u. 2020 
  5. Aussprache über den Jahresbericht 
  6. Ehrung verdienter Sänger und Mitgliederehrungen 
  7. Kassenbericht des 1. Kassierers der Jahre 2019 u. 2020 
  8. Aussprache über den Kassenbericht 
  9. Bericht der Kassenprüfer sowie Entlastung für 

den Kassierer und Vorstand 
10. Wahl des Versammlungsleiter 
11. Neuwahl ( Vorstand, ein Ersatzkassenprüfer) 
12. Vorläufige Auftritte des Quartettverein 2021 
13. Anträge 
14. Verschiedenes  
Anträge zur Versammlung sind bis spätestens am 22.08.2021 beim 
Vorstand schriftlich einzureichen. Die zum Zeitpunkt der Versamm-
lung geltenden Pandemie-Bestimmungen sind durch die Teilnehmer 
zu beachten. Bitte Mund- Nasenschutz mitbringen. 
 
 Musikverein e.V. Hadamar Stadt und Land  
Jahreshauptversammlung am 08.09.2021 im großen Saal der 
Stadthalle Hadamar, Hospitalstr. 4  
HADAMAR. Der Musikverein Hadamar Stadt und Land e.V. lädt alle 
aktiven und passiven Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung für Mittwoch, den 08. September 2021, um 20.00 Uhr in 
die Stadthalle nach Hadamar ein.  
Tagesordnung:  
  1) Begrüßung aller anwesenden Mitglieder  

durch die 1. Vorsitzende 
  2) Totengedenken 
  3) Verlesen des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung 
  4) Allgemeiner Jahresrückblick und musikalischer Rückblick 

durch die Dirigenten 

  5) Satzungsänderungen 
  6) Bericht der Kassiererin 
  7) Stellungnahme der Kassenprüfer und Antrag auf Entlastung 

der Kassiererin und des gesamten Vorstandes 
  8) Wahl des Wahlleiters 
  9) Wahl des 2.Vorsitzenden 
10) Wahl der Kassenprüfer 
11) Ehrungen 
12) Verschiedenes  
Anträge an die Jahreshauptversammlung können bis zum 01. Sep-
tember 2021 bei der 1. Vorsitzenden, Tanja Heuser, eingereicht wer-
den. Die Einladung zur Jahreshauptversammlung wird satzungs- 
gemäß in der „Heimatpost“ für die Stadt Hadamar am 12. August 
2021 veröffentlicht. Die zum Zeitpunkt der Versammlung gelten-
den Pandemie-Regeln sind durch die Mitglieder zu beachten!

Wir machen Urlaub!  
Die nächste „Heimatpost“ erscheint  

wieder am 9. September 2021.  
Redaktionsschluss für diese Ausgabe 

ist der 30. August 2021.



Sehr geehrter Herr Speth,  
ich habe zunächst überlegt, Ihnen privat zu schreiben, doch da auch 
Sie gerne den öffentlichen Weg über die Heimatpost wählen, um Ihre 
Gedanken mitzuteilen, wähle ich ebenfalls diese Form.  
Mit Interesse habe ich Ihre Ausführungen zu Wilhelm Diefenbach ge-
lesen und bin Ihrer Aufforderung, die Fakten aufgrund der von Ihnen 
angebotenen Faktenlage zu prüfen, gerne nachgekommen. Nun aber 
muss ich sagen, dass ich Ihr Vorgehen für nicht solide halte: Sie ver-
setzen Ihre persönliche Empörung mit Hinweisen auf „Quellen“, bei 
denen es sich jedoch um subjektive Meinungen und unreflektierte 
Wiedergaben ohne Beleg (Rezension im „Kurier“), um ein unwissen-
schaftliches Werk über das erotische Nachtleben Wiens (Buch von 
Wolfingseder) und schließlich um eine nicht wissenschaftlich akzep-
tierte Internetseite (Wikipedia) handelt. Allein der Verweis auf „Quel-
len“ ist doch noch kein Beleg für sachliche Richtigkeit.  
Sie lösen einzelne Aussagen aus ihrem historischen Kontext und 
deuten Sie auch teilweise in Ihrem moralischen Verständnis um. Es 
ist politisch und historisch selbstverständlich, dass bestimmte The-
men heute anders gesehen werden, und vor dem Hintergrund unse-
rer Verfassung auch gesehen werden müssen, als früher. Es gilt dann 
aber auch, nicht das eigene Vokabular und Begriffsbedeutungen der 
Gegenwart an die Vergangenheit anzulegen, nicht sprachlich zu ver-
wässern, in der Kunst die Bedeutung von Metaphorik und Symbolik 
zu achten und sich auf Fakten zu beziehen, die überprüfbar sind und 
erst dann bewertet werden sollten – besonders wenn es sich um 
einen so ungeheuren Vorwurf handelt, wie Sie ihn zu Diefenbach for-
mulieren. Aufklärung ja, unbedingt und kritisch, aber sachlich und fak-
tenbasiert. Im Bewusstsein der Vagheit verwenden Sie auch selbst 
den Konjunktiv („verkuppelt haben soll“). Statt des eher schmöker-
haften Werkes der von Ihnen genannten Autorin empfehle ich ver-
schiedene wissenschaftlich abgesicherte Ausstellungskataloge, die 
im Internet gut recherchierbar sind. Ein relevantes Werk (Katalog des 
Museums Villa Stuck) ist in der KÖB ausleihbar.  
Sie fordern in Ihrem Beitrag eine Prüfung auf Faktenlage (Und hier 
ist klar zu trennen zwischen den Themen Nacktkultur als Protestkultur 
im Kaiserreich, Geschlechtskrankheiten als verbreitetes Phänomen 
vor der Möglichkeit einer Medikation, Ablehnung der Ehe und der 
Thematik des sexuellen Missbrauchs!), jedoch erst, nachdem Sie Un-
terstellungen formuliert und „Stimmung“ erzeugt haben. Bitte nicht, 
Herr Speth. Das tut uns allen in einer emotional sowieso aufgelade-
nen Fakenews-Zeit nicht gut.  

      Karin Uecker, Hadamar 
 
Zum Leserbrief von Herrn Speth (S.) zum Thema Renovierung des 
Stadtmuseums vom 20.07. ist an Bösartigkeit und Infamie nicht zu 
überbieten! 
Zwei namhafte Künstler unserer Stadt, die national und international 
höchste Anerkennung gefunden haben, derartig herabzuwürdigen nur 
um um die Renovierung unseres Stadtmuseums zu verhindern, ist 
skandalös. 
Karl Wilhelm Diefenbach (D.) war sicher ein Freigeist, der der bür-
gerlichen Moral damals und heute nicht entsprach. Herr S. zitiert 
mehrere Veröffentlichungen, wonach bei D. " immer möglicherweise 
" der Tatbestand der Päderastie und Kinderschändung abzuleiten sei. 
Gerade in der sehr prüden wilhelminischen Zeit waren diese Ver-
gehen strafbar und wurden streng verfolgt. Es gibt aber kein Gerichts-
urteil gegen D.wegen dieser angeblichen Straftaten. Bei dem zitierten 
Nudistenprozess in München handeltes sich um ein Urteil wegen " 
Unsittlichkeit". D.`s Kinder tollten in der Naturabgeschiedenheit eines 
Steinbruchs in Höllriegelskreuth nahe München herum , wo die Fa-
milie sich niedergelassen hatte, und von der Polizei angezeigt wurde! 
Die Forderung den Fries " Per aspera ad  astra" als Ausdruck pädria-
tischer Gesinnung zum Schutz der Jugend und vielleicht des gesun-
den Volksempfindens  sofort zu entfernen, ist an Absurdität nicht zu 
überbieten. Gab es das nicht schonmal bei uns?! Der Fries erfreut 
sich international höchster Wertschätzung, wurde er doch in den letz-
ten Jahren u.a. in München und Wien ausgestellt. Angemerkt sei 
auch, das D.als bekennender Pazifist auf einem Wiener Friedens-
kongress mit Mark Twain und Berta von Suttner als Redner auftrat. 
Auch der Versuch E.M.Engert (E.) in die Naziecke zu drängen, ist 
einfach schäbig. E. beteiligte sich 1919 an der 1. Ausstellung der 
Darmstädter Sezession und wurde deren Mitglied. Ihn mit der  von 
Herrn S. zitierten NS-Veranstaltung 1934 in Verbindung zu bringen 
ist nicht belegbar, lebte er doch ab 1934 überwiegend  in Bonn und 
Berlin. Der Dienst in der Wehrmacht ab 1943 ist kein  Indiz für ein NS 
- Bekenntnis. E. war zu diesem Zeitpunkt 51 Jahre (!!) alt und teilte 
dieses Schicksal mit 17 Mio deutscher Sokdaten, die man nicht in 
Gänze als Nazis verunglimpfen kann. 
Fazit : Ein niederträchtiges Machwerk, das man nur verachten kann. 
 

                       M. Eberhardt, Hadamar 
 

Zu „Wohnen auf dem ehemaligen Sportplatz“ (NNP vom 24. Juli):   
Mich wundert es, dass die beabsichtigte Vermarktung des Sportplatz-
geländes an der Faulbacher Straße in Hadamar kompliziert sei, wie 
der Hadamarer Bürgermeister Ruoff dies bezeichnet, wenn es um die 
Situation des Vereinsheimes von Rot-Weis Hadamar geht. Dass es 
für Bürgermeister Ruoff kompliziert ist, den Bürger:innen und Steu-
erzahler:innen erklären zu müssen, dass das Vereinsheim noch vor 
einigen Jahren aufwendig mit Zuschüssen der Stadt Hadamar saniert 
worden sei und jetzt der Sportverein auch noch die Immobilie „versil-
bern“ möchte, um ganz groß in Mannebach „Am Zipfen“ bei der Er-
weiterung der dortigen Sportanlage durchstarten zu können, glaube 
ich sofort, wenn ich das bemerken darf. Aktuell probt der Verein „Ha-
damar Stadt und Land“ im Vereinsheim. Mich interessiert, ob es Zu-
schüsse von Seiten der Stadt Hadamar zur Sanierung vor einigen 
Jahren gegeben hat und wie hoch diese Zuschüsse waren. Das 
möge der Bürgermeister uns Bürger:innen bitte erklären. Von mir aus 
kann der Musikverein auch weiterhin dort proben. Ich gewinne den 
Eindruck, dass hier etwas veräußert werden soll, was wir 
Bürger:innen und Steuerzahler:innen bereits teuer bezahlt haben. 
Das Grundstück des Vereinsheims gehört der Stadt Hadamar. In Erb-
pacht nutzt der Verein aktuell noch das Gelände an der Faulbacher-
Straße. Ich kann mir vorstellen, dass ein Investor, bzw. Investoren, 
das Vereinsheim in die Bebauung mit einplanen möchte(n) und mög-
licherweise kein Interesse daran hat bzw. haben, dass unser Musik-
verein dort auch weiterhin proben kann. Dreist finde ich, wenn Georg 
Fritz in seinem Leserbrief in der NNP vom 29. Juli zu diesem Thema 
vorschlägt, dass der Musikverein zukünftig im „alten“ Sportheim in 
Niederhadamar oder im Güterschuppen in der Kernstadt proben 
könne. Ich wiederhole mich an dieser Stelle nur ungern, wenn ich da-
rauf erneut verweisen möchte, dass der Sportverein Rot-Weis Hada-
mar 925.000 Euro Zuschüsse, aus Steuerzahlermittel, zur 
Erweiterung der Sportanlage der Stadt Hadamar erhält und jetzt 
sogar in der Hadamarer Bevölkerung der Eindruck entstehen kann, 
dass es für unseren Musikverein anscheinend bei den Verantwort-
lichen kaum ein Lobby zu geben scheint. Soviel zum Thema Kultur 
und Hadamar.   

       Frank Speth, Oberweyer 
 
Mit Interesse und Zustimmung habe ich von dem Hadamarer Vor-
haben gelesen, das Sportplatzgelände  an der Faulbacher Straße in 
Hadamar in ein zu bebauendes Gelände "umzuverwandeln" und ent-
sprechend zu vermarkten. Eine zwiespältige Rolle spielt dabei mei-
nes Erachtens allerdings das auf diesem Gelände befindliche 
Vereinsheim des Sportvereins Rot-Weiß, das sich auf städtischem 
Grundstück befindet und gegenwärtig auch vom Musikverein "Hada-
mar Stadt und Land" für seinen Probebetrieb genutzt wird. - Die Si-
tuation um dieses Vereinsheim wird vom Bürgermeister mit Recht als 
"kompliziert" bezeichnet. - Aber bei den bedeuteten und städtebaulich 
auch höchst attraktiven Dimensionen des genannten "Objekts" sollte 
nicht ein dort "zufällig" stehendes Vereinsheim einer runden Gestal-
tung eines solchen Großprojekts im Wege stehen. 
Für den Hadamarer Musikverein gibt es sicher Alternativen (eventuell 
das "alte" Sportvereinsheim in Niederhadamar oder der leerstehende 
Güterschuppen am Hadamarer Bahnhof). - Und der Verkauf des Ha-
damarer Vereinsheimes zu einem symbolischen Preis an den städti-
schen Grundstückseigentümers sollte kein Problem sein, wo die 
Stadt Hadamar mit fast einer Million doch den Bau eines neuen Sport- 
platzes in Niederhadamar mitträgt.  

          Georg Fritz, Hadamar

LESERMEINUNGEN



Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA‐zer琀fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431‐2842470 
Mobil    0171 ‐5322173 
e‐mail: thomasgoebelimmobilien@t‐online.de 
www.thomas‐goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

Kunst kostet – Anderes aber auch   
Zur Erinnerung: 940.000 Euro für die Umsetzung des Museumskon-
zeptes wurden mit den Stimmen von CDU, FWG und Grünen kürzlich 
in den Nachtragshaushalt gestellt. Dass Kultur kostet, ist auch der 
#SPDFraktionHadamar bewusst. Daher hatte die SPD dem vorheri-
gen Haushaltsansatz von 420.000 Euro für das Museum auch zuge-
stimmt. Sie hat aber in ihrem Wahlprogramm bewusst darauf 
hingewiesen, dass Kultur weit mehr ist als museale Hochkultur.  
 Nun soll dieser Betrag von ehemals 420.000 Euro im Vorübergehen 
mehr als verdoppelt werden, und zwar noch bevor auch nur eine ein-
zige Maßnahme umgesetzt wurde. Und wieder einmal wird die Stadt-
verordnetenversammlung nach dem so oft gewählten 
Argumentationsmuster unter Druck gesetzt: dass die Gelder jetzt und 
sofort zur Verfügung stehen müssten, weil man sonst gar keine För-
derung mehr bekäme. Einen konkreten Beleg für diese Drohkulisse 
gibt es bis heute nicht.   
Dieser Logik folgend wird dann in der Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses mit den pathetischen Worten geworben, man besitze 
hier einen „ungeschliffenen Diamanten“ und die „letztmalige Chance“, 
das Museum zu beleben. Wieso dies die „letztmalige Chance“ ist, 
wird nicht verraten. Hat die Stadt im Anschluss etwa kein Geld mehr 
oder werden Museen ab 2022 nie wieder gefördert?    
Mit ähnlichen Druckmitteln wurde vor über 10 Jahren das Haus Nat-
termann gekauft (Originalton FWG: „einmalige Chance“). Bilanz: Bis 
heute gibt es keine sinnvolle Dauernutzung für dieses Gebäude, der 
2. Stock befindet sich weiterhin im Rohbau, das Dach bleibt unrepa-
riert. Kosten bis dato auch hier über 1 Million Euro, Einnahmen Fehl-
anzeige. Fragt man heute danach, will es keiner gewesen sein.  
Nach Auffassung der SPD Hadamar kann man das Museum auch mit 
den bereits genehmigten 420.000 Euro sehr gut wiederbeleben und 
die existierenden Exponate angemessen präsentieren. Es gilt, die fi-
nanziellen Möglichkeiten der Stadt realistisch zu betrachten, um auf 
dieser Grundlage die Größenordnung der zu tätigenden Maßnahmen 
zu bestimmen. Beim Museumsprojekt wird dagegen die größtmögli-
che Variante auf dem Papier geplant nach der Devise „Geld spielt 
keine Rolle“.   
Komplett außer Acht gelassen werden zudem die Folgekosten. 
Neben den 940.000 Euro Einmalkosten sieht die Planung die Fest-
anstellung einer Museumspädagogin / eines Museumspädagogen 

vor. Hinzu kommen Reinigung, Strom, Versicherung der Exponate, 
Kassierer/in und vieles mehr. Nach derzeitiger Schätzung dürften hier 
ca. 100.000 bis 120.000 Euro jedes Jahr aufzubringen sein.  Dies be-
deutet konkret, dass in 10 Jahren über 1 Million mehr Zusatzaus-
gaben im Ergebnishaushalt entstehen, in 20 Jahren mehr als 2 
Millionen - -. Diese Summen würde die SPD lieber im sozialen Be-
reich oder bei der Entlastung der Bürger für anfallende Straßenbei-
träge veranschlagen.   
Denn es gibt mehrere notwendige Projekte, die bereits jetzt anstehen: 
KiTa Niederzeuzheim 1,5 Millionen Euro, KiTa Hadamar 2 Millionen 
Euro, Abenteuerspielplatz Oberzeuzheim 360.000 Euro.  
Schon die mittelfristig erforderlichen Maßnahmen im Straßen-, Was-
ser- und Abwasserbereich belaufen sich auf 23 Millionen Euro, davon 
allein 10 Millionen Euro für die 2024 geplante Sanierung der Mainzer 
Landstraße.  
Gewiss, Kunst und Kultur sind immer ein „Zusatzgeschäft“, nichts-
destotrotz ist die SPD Hadamar der Auffassung, dass auch in diesem 
Bereich mit Augenmaß unter Berücksichtigung der generellen Finanz-
situation agiert werden muss und nicht augenscheinlich nach dem 
Motto: „Es ist ja nicht mein Geld, das die Stadt ausgibt“. 
 

     SPD Hadamar

- Möbel nach Maß 
- Beratung/Planung 
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- Einbruchsicherung 
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WfH übt scharfe Kritik  
an überzogenem Museumsprojekt  
HADAMAR. Nach aktuellem Stand wollen die Fraktionen von CDU, 
FWG und Bündnis 90/Die Grünen über einen Nachtragshaushalt für 
das Jahr 2021 in Hadamar einen millionenschweren Museumsbau 
durchdrücken und bereits in der Stadtverordnetenversammlung am 
2. September 2021 beschließen.  
„Wir halten das für völlig überzogen. Hier wird jede Verhältnismäßig-
keit außer Acht gelassen. Schon die bisher zur Verfügung gestellten 
€ 420.000,- Investitionskosten hielten wir für zu hoch. Da wird jetzt 
praktisch durch die „kalte Küche“ eine gute weitere ½ Million drauf-
gesattelt. “, kritisiert der WfH Fraktionsvorsitzende Hans Reichwein.  
€ 943.000,- sind dafür veranschlagt. „Dass solche Kostenschätzun-
gen in der Bauphase überall und regelmäßig noch deutlich nach oben 
schießen, ist das eine - dass das jetzt beschlossen werden soll, ohne 
dass belastbare Zahlen zu Folgekosten für Personal und Betrieb vor-
liegen, ist ein Unding. Um eine solche Einrichtung langfristig erfolg-
reich betreiben zu können, wird lt. dem Hess. Museumsverband 
hochqualifiziertes, auf dem Bereich akademisch ausgebildetes, er-
fahrenes Personal benötigt. Unseren Informationen zufolge, liegt der 
Aufwand nur dafür in anderen Kommunen mit vergleichbaren Ange-
boten nicht unter € 110.000,- im Jahr - also zusätzlich zu den reinen 
Baukosten weitere € 1,3 Mio. an Aufwand für die ersten 12 Jahre, 
über die man öffnen muss, da die Stadt ansonsten Fördermittel zu-
rückerstatten müsste. Das schränkt die Handlungsspielräume der 
Stadt langfristig immens ein und dabei sind noch nicht einmal weitere, 
zum Betrieb zwingende Ausgaben berücksichtigt. Und alles schein-
bar, um punktgenau für das Stadtjubiläum in 2024 richtig mit einem 
Prestigeobjekt zu klotzen. Anders ist die übergroße Hast nicht erklär-
bar.“, so Reichwein weiter.  
Johannes Müller, 1. Sprecher der Bürgerinitiative fügt an: „Wir halten 
es für viel wichtiger, Investitionen in die grundlegende Infrastruktur 
zu tätigen. Der Zustand der Straßen und z. B. der Hochwasserschutz 
bei Unwettern sollten hier ganz vorne auf der Liste stehen – das 
haben die Letzten Wochen deutlich jedem vor Augen geführt. Hada-
mar ist nämlich lt. dem Hess. Landesamt für Naturschutz, Umwelt 
und Geologie hochgradig durch solche Ereignisse gefährdet. Darüber 
hinaus ist auch zu schauen, wo in der Stadt lange vernachlässigter 
Bedarf besteht. Das ist beispielsweise der Fall beim sog. „Haus Nat-
termann“, in dem das komplette Obergeschoß nach wie vor unfertig 
leer steht. Das können wir uns gut als Standort für die neue KITA in 
der Kernstadt vorstellen mit neuem Dach und moderner Photovoltaik 
darauf.  Auch die Planungen in Oberweyer im Zusammenhang mit 
dem anstehenden 1250-Jubiläum gehören dazu. Dass dabei die Fi-
nanzierung jetzt nicht über die vor uns liegenden Haushalte 2022/23, 
sondern im Eiltempo über einen Nachtrag für 2021 funktionieren soll, 
verwundert schon, da der Magistrat dies noch Anfang Juli als nicht 
praktikabel verwarf. Bis zur entscheidenden Stadtverordnetenver-
sammlung am 02.09. werden wir das überprüfen. Denn wir sprechen 
hier nicht über einen völlig überzogenen Museums-Wunschtraum 
oder ähnliche, nicht zu Ende gedachte, ausufernde Projekte mit hor-
renden Folgekosten. Wenn die Finanzierung inkl. der dafür ange-
dachten Förderung aus dem europ. LEADER-Programm doch jetzt 
schon klappen sollte, werden wir das mit großer Freude für Ober-
weyer beschließen. Hier geht es wirklich einmal um ein hervorragend 
konzipiertes Projekt - im Ort selbst von Ehrenamtlichen professionell 
und engagiert aufgestellt.“.  
„Bei den teuren Personal- und Betriebskosten für ein Museum wäre 
verantwortlich, diese herzunehmen, um ein grundlegendes Funktio-
nieren auf wichtigen städtischen Bereichen sicherzustellen. Im Be-
reich des Ordnungsamtes steht es vernehmlich derart schlecht um 
die vorhandene Personaldecke, dass elementare Aufgaben, die die 
Basis eines gütlichen, geregelten Miteinanders sicherstellen, nicht 
mehr erfüllt werden können. Seit dem Wegfall der Stelle des sog. 
„Streetworkers" besteht z.B. ein Defizit bei aufsuchender Sozialarbeit, 
welches allein von der Stadtjugendpflege nur teilweise aufgefangen 
werden kann. Einer Elterninitiative, die einen Waldkindergarten ein-
richten will, wurde bislang ein städt. Zuschuss verwehrt, obwohl drin-

gend Plätze in der Kinderbetreuung benötigt werden. Das sind Bau-
stellen, die behoben werden müssen, bevor irgendjemand sich Ge-
danken um einen hochbezahlten Museumsdirektor machen sollte! 
Erst die Pflicht – dann die Kür!“, schließt Hans Reichwein. 
 
 Hadamar im Katastrophenfall  
Wo ist vorzubeugen? 
Im Falle eines tatsächlichen Eintritts einer Hochwasserkatastrophe 
sind viele Maßnahmen schnell umzusetzen.  
Hier einige Beispiele:  
1. Sirenen warnen, für Smartphone gilt das auch.  
    Nur nachts sind sie meist ausgeschaltet oder man hört sie nicht. 
2. Lautsprecher der Feuerwehr auf geländegängigen Fahrzeugen. 
3. Hubschrauber mit Lautsprechern. 
4. Die Stadt sollte Überlegungen anstellen wie man Übungen  
    bewerkstelligt, die im Ernstfall eine schnelle und effektive Hilfe  
    ermöglichen. 
5. Den Bürgern eine Broschüre in die Hand geben wie man  
    sich im Ernstfall verhalten soll. 
6. Ein Stromausfall birgt natürlich auch große Gefahren in sich.  
    Möglichkeiten der Vorausplanung sollten in Betracht gezogen  
    werden.  
Eine starke Taschenlampe gehört zum Griff bereiten Utensil. Machen 
wir uns nichts vor. Hadamar gehört zu den gefährdeten Gebieten. 
Frühere Hochwasser sollten uns Warnung genug sein. 
Die Elb, Herzenberg, Galgenberg, Oberacker, “der Berg” bringen das 
Hochwasser in die Innenstadt.  
Noch vor kurzem hatten wir Hochwasser zu beklagen, das die Sper-
rung der Nepomukbrücke nötig machte. 
Sollte bei Starkregen ein Wasserstand vorausgesagt werden eine 
Höhe von 8 Metern, wie im Ahrtal ja geschehen erreichen könnte, ist 
eine Evakuierung der Innenstadt äußerst wichtig. Ich denke da an die 
Familie im Katastrophengebiet: Zwei Erwachsene mit ihren Kindern 
harrten in ihrem Hause aus. Sie hatten die Hoffnung, sich so retten 
zu können. Ein Trugschluß. 
Die Wassermassen rissen das Haus samt Familie mit sich. Sie ist so-
viel ich weiß, bis heute als vermißt gemeldet. 
Tragisch, tragisch. 

  Peter Sabranski 



...Sport
Hessenliga Team ist Kreispokalsieger  
der Saison 20/2021  
Nach dem klaren 4-0 Sieg im Endspiel gegen den „ewigen“ Pokal-Ri-
valen TuS Dietkirchen ist der SV RW Hadamar Kreispokalsieger der 
Saison 20/2021 . 
Das auf der Sportanlage in Würges ausgetragenen Finale war, im 
Gegensatz zu den vorherigen Pokalfinals, wo man zweimal in der 
Verlängerung unterlegen war, eine klare Angelegenheit . Überragend 
der 3-fache Torschütze Marco Koch, der bis zu 55.Minute schon für 
einen deutlichen Vorsprung gesorgt hatte. Niklas Kern steuerte den 
Treffer zum 4-0 Endstand bei. Glückwunsch an das gesamte Team. 
Die Mannschaft vertritt nun den Fußballkreis Limburg/Weilburg ab 
September im Wettbewerb um den Hessenpokal.  
Meisterschaftsrunde startet am 14./15 August 2021  
Am kommenden Wochenende startet nach fast 10-monatiger 
Zwangspause der Seniorenfußball wieder mit den Meisterschafts-
spielen der Saison 2021/22. 
Nachfolgend ein Überblick der beiden ersten Spieltage unserer 
Mannschaften.  
Samstag,14.8.21  HESSENLIGA :  
Viktoria Griesheim- RW Hadamar, Anstoß:15.00  
Sonntag, 15.8.21: A-Liga:  
RW Hadamar III - SV Erbach, Anstoß: 13.00  
Gruppenliga:  
RW Hadamar II- FC Eddersheim II, Anstoß: 15.30  
Samstag,21.8.21 HESSENLIGA:  
RW Hadamar – TuS Dietkirchen, Anstoß:15.00  
Sonntag 22.8.2 Gruppenliga:  
Fvgg Mainz-Kastel- RW Hadamar II ,Anstoß:15.30  
A-Liga :  
FSG Wirbelau(Schupbach- RW Hadamar III, Anstoß.15.00 
 
 Tischtennisfreunde Oberzeuzheim   
Wahnsinns Erfolg: Sophie Krießbach gewinnt Hessische Rang-
liste der Mädchen 13!  
Tiziana Schuh scheitert denkbar unglücklich in der Vorrunde der 
Mädchen 18   
OBERZEUZHEIM. Das war zweimal nichts für schwache Nerven, 
was unsere Mädels Tiziana Schuh und Sophie Krießbach bei den 
Hessischen Ranglistenspielen an den Tisch zauberten – einmal mit 
glücklichen und einem mit ärgerlichem Ausgang. 
Im nordhessischen Bebra hatte das Turnier für Sophie zunächst er-
wartungsgemäß begonnen. Als topgesetzte Spielerin des Teilnehmer-
feldes war sie in der Vorrunde ungefährdet mit 5:0 Spielen und 15:1 
Sätzen gestartet und konnte damit einen Sieg in die sechs Spielerin-
nen umfassende Endrunde nehmen. 
Dort verliefen auch die ersten beiden Spiele wunschgemäß mit deut-
lichen Siegen gegen Aeberhard (3:0) und Jia (3:1). Gegen die unan-
genehm mit Noppen agierende Klüber gab es dann jedoch einen 
Dämpfer – denkbar unglücklich verlor Sophie mit 11:13 im Entschei-
dungssatz und stand so 
plötzlich gehörig unter 
Durck, wenn sie das Tur-
nier noch gewinnen 
wollte. Denn zum Schluss 
wartete noch die bis dahin 
ungeschlagene Bresic auf 
Sophie. Immerhin war die 
Ausgangslage so gut, 
dass Sophie bei einem 
3:1-Sieg den Gesamtsieg 
noch aus eigener Kraft er-
reichen konnte. Doch 
beim Stand von 1:2 sah 
sich Sophie ingesamt 
sechs Matchbällen aus-
gesetzt, die sie jedoch alle 
bravourös und auch mit 
dem nötigen Quäntchen 
Glück abwehren und den 
Satz noch mit 13:11 ge-
winnen konnte. Davon be-
flügelt behielt sie dann 
auch im 5. Durchgang mit 

11:8 die Oberhand – doch dann begann das bange Warten auf die 
Gesamtauswertung, denn es war klar, dass beide Spielerinnen exakt 
Spiel (je 4:1) und Satzgleich (je 14:6) das Turnier beendet hatten. Seit 
einigen Jahren zählt in einem solchen Fall dann nicht mehr der di-
rekte Vergleich, sondern die Differenz der gespielten Bälle werden 
herangezogen. Hier hatte Sophie mit +47 gegenüber +40 von Bresic 
knapp die Nase vorne und wurde somit Hessische Ranglistensiegerin 
der Mädchen 13. Damit hat sich Sophie für die Bundesrangliste Top 
48 der Mädchen 15 qualifiziert. Bravo und herzlichen Glückwunsch 
zu dieser tollen Leistung! 
Wie schon oben erwähnt kann das Pendel in solch knappen Entschei-
dungen aber auch immer wieder mal zu Ungunsten ausschlagen – 
so geschehen bei Tiziana Schuh. In der „Königinnenklasse“, den 
Mädchen 18, die in Bad Homburg über die Bühne gingen, starte Ti-
ziana großartig ins Turnier: Einem 3:0 über Krätschmar ließ sie ein 
3:1 über Hoßfeld, ein 3:2 über Löbig und in einem äußert engen und 
hochklassischem Match ein 3:2 gegen Koch folgen. Ein 4:0-Zwi-
schenstand, der in aller Regel ausreicht, um einen der ersten beiden 
Plätze in einer 6er Gruppe zu belegen, der in diesem Fall den Einzug 
in die Endrunde der besten sechs Mädchen bedeutet hätte. Doch die-
ses Mal reichte es leider nicht, da Tiziana im letzten Spiel der Regio-
nalligaspielerin Jaschin mit 1:3 unterlag und somit gleich drei 
Spielerinnen eine 4:1-Bilanz vorzuweisen hatten – unglücklicherweise 
mit der schlechtesten Satzbilanz für Tiziana (+5 gegenüber zweimal 
+9). Somit war das Turnier beendet, Tiziana ob ihrer gezeigten Leis-
tungen dennoch sehr zufrieden. 
  Hallenbadverein lädt 
zur Hauptversammlung ein  
Die traditionell im Januar stattfindende Jahreshauptversammlung des 
Hallenbadvereins musste bereits zweimal auf Grund der Corona Be-
dingungen verschoben werden. Nun startet der Verein einen dritten 
Anlauf und hofft die Versammlung am Montag, dem 6. September im 
großen Saal des Bürgerhaus Offheim durchführen zu können. Ab 
19:00 Uhr wird der Vorstand über das vergangene Geschäftsjahr be-
richten und den Kassenbericht vorlegen. Neben der Nachwahl von 
zwei Beisitzern, stehen auch wieder Wahlen der Kassenprüfer an. 
Auch wenn das Jahr schon weiter fortgeschritten ist, soll auch über 
die Aktionen und Planungen für 20212 und 2022 gesprochen werden. 
Nach den zur Zeit gültigen Hygiene- Vorschriften kann die Versamm-
lung ohne aktuellen Corona Test durchgeführt werden. Die Sicherheit 
der Besucher wird durch eine Maskenpflicht bis an den Sitzplatz, 
große Abstände der Sitzplätze sowie einer Einbahnregelung zwi-
schen Einlass und Ausgang gewährleistet. Die erforderliche Kontakt-
datenerfassung wird, wie auch im Badbetrieb, über die 
Mitgliedsausweise erfolgen. Daher werden die Mitglieder gebeten 
diese zur Versammlung mitzubringen. Die ausführliche Einladung mit 
der Tagesordnung ist auf der Homepage des Vereins www.hallenbad-
verein-offheim.de zu finden. 
Da sich die Corona Vorschriften auch kurzfristig ändern können, bittet 
der Verein seine Mitglieder auf eventuelle Änderungen zu achten. Ak-
tuelle Änderungen werden auch auf der Homepage veröffentlicht. 
 

Bekanntmachung der  
Straßenverkehrsbehörde  
der Stadt Hadamar  
Am Sonntag, 15. August 2021, findet wieder die Eucharistiefeier mit 
Kräutersegnung auf dem Hadamarer Herzenberg statt.  
Die Besucher, die mit dem Fahrzeug zum Herzenberg fahren, werden 
gebeten, die extra für diesen Tag angeordnete Einbahnstraßenrege-
lung in der Ostpreußenstraße (Zufahrt) und Marienstraße (Abfahrt) 
zu beachten.  
Straßenverkehrsbehörde Stadt Hadamar 
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Pflegenotruf Andreas Ahlbach  
Funktelefon 0152 /22 766 999

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
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Mitgliederversammlung des Vereins 
für Städtepartnerschaften Hadamar e.V. 
  
HADAMAR. Nachdem im Jahre 2020 wegen der Corona-Pandemie 
die Durchführung einer Mitgliederversammlung nicht möglich war, hat 
der Vorstand des Partnerschaftsvereins seine Mitglieder nunmehr am 
15. Juli 2021 zur sechzehnten Jahreshauptversammlung seit Grün-
dung  des Vereins eingeladen.  
In seinem Tätigkeitsbericht der Geschäftsjahre 2019 und 2020 erör-
tert der Vorsitzende Ernst Schuster die Arbeit des Vorstandes. Ferner 
berichtet er über die Beteiligung und Unterstützung des Vereins an-
lässlich verschiedener Treffen und Veranstaltungen der Partnerstädte 
Hadamar, Bellerive und Impruneta. 
Zum sechzehnten Male besuchten vom 15.bis 18. März 2019 Mitglie-
der unseres Vereins die Gourmetmesse in Bellerive. Vom 17. bis 21. 
Juni 2019 besuchte eine Gruppe von Bewohnern vom „Foyer de Vie“ 
aus Bellerive Ihre Freunde im „Betreuten Wohnen“ in der Vitos-Klink 
in Hadamar.    
Das Projekt „Europa Wind Academy“, welches im Jahre 2018 in 
Bellerive mit sehr großem Anklang gestartet wurde, fand vom 15. bis 
22. Juli 2019 seine Fortsetzung bei uns in Hadamar. Auf der Suche 
nach entsprechenden Räumlichkeiten für die Unterbringung von rd. 
85 Musikern plus Begleitpersonal, fand der Vorstand des Partner-
schaftsvereins die ideale Lokalität in der Jugendherberge Weilburg- 

Odersbach. Während der einwöchigen intensiven Musikproben der 
jungen Musiker aus Bellerive, Impruneta und Hadamar wurden den 
Teilnehmern von unserem Verein und der Stadt Hadamar verschie-
dene Aktivitäten geboten. Unter anderem die Besuche der Städte 
Weilburg und Limburg sowie eine Grillparty im heimischen Freibad. 
Die Mitglieder der Freiwillige Feuerwehr Hadamar feierte vom 15. – 
18. August 2019 das 150jährige Bestehen der Wehr. Hierzu konnten 
sie einige Kameraden der Partnerschaftswehr aus Bellerive begrü-
ßen. Anlässlich der Schlossweihnacht in Hadamar hat in der Zeit vom  
05. - 09. Dezember 2019 zum 17. Male eine Abordnung des Partner-
schaftskomitees aus Bellerive Produkte aus ihrer Region zum Kauf 
angeboten.    
Leider konnten alle für das Jahr 2020 vorgesehenen Veranstaltungen, 
wie Besuch der Gourmetmesse in Bellerive, unsere für Mai geplante 
Mitgliederversammlung, die Durchführung des Projektes „Europa-
Wind-Academy“ in Impruneta sowie die Teilnahme der Belleriver an 
unserem Weihnachtsmarkt wegen Corona nicht durchgeführt wer-
den.  
Nach dem Bericht über die Kassengeschäfte bestätigten die Kassen-
prüfer Peter Vogt sen. und Klaus Ries eine ordnungsgemäße Füh-
rung der Kasse. 
Bei der anschließend durchgeführten Vorstandswahl wurden fol-
gende Personen bestätigt: 
1. Vorsitzender Ernst Schuster, 2. Vorsitzende Renate Kreis, Kassie-
rer Josef Schmidt, Schriftführer Jürgen Horn. Als Beisitzer wurden 
gewählt: Werner Giebeler, Heinz Valentin, Lothar Leinz und Stephan 
Vogel.  
Zum Ende der Versammlung verweist Ernst Schuster auf das Vor-
haben zu „50 Jahre Städtepartnerschaftsjubiläum Hadamar-Bel-
lerive“. Dieses Jubiläum soll im Mai 2023 in Bellerive und zum 
Stadtfest im Jahre 2024 in Hadamar gefeiert werden.  
Die Komitees in Bellerive und in Hadamar werden sich bemühen, wie-
der ein anspruchsvolles Programm auszuarbeiten, welches den Teil-
nehmern dieser Geburtstagsfeiern noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. 



Open-Air-Konzert des MV Hadamar als 
Abschluss der „Hadamarer Schlosskultur“  
HADAMAR. In Hadamar wuchs über den Sommer 2021 das zarte 
Pflänzchen „Hadamarer Schlosskultur“ und wie in der Pflanzenwelt, 
so reifen auch dessen Früchte zum Hochsommer hin. 
Nach mehreren Veranstaltungen im Rahmen der „Schlosskultur“ - 
Reihe bewegen wir uns auf den Abschluss und damit den Höhepunkt 
zu, der in diesem Jahr am 29. August 2021 ab 15.00 Uhr vom Musik-
verein Hadamar Stadt & Land gestaltet wird. 
Auf der Bühne des Schlossplatzes präsentieren sich die Musiker des 
Vereins als Ausbildungsorchester, Jugendorchester, Großes Orches-
ter und erstmals auch öffentlich als Ensembles. Selbst in der Zeit der 
Pandemie und unter deren erschwerten Bedingungen nutzten die Mu-
siker jede Möglichkeit, um ihre Fähigkeiten und auch ihr Repertoire 
weiter zu entwickeln. Probten mit großen Abständen und in kleinsten 
Gruppen. So entwickelte sich daraus ein Programm, das, obwohl den 
Umständen geschuldet, doch eine erfreuliche und abwechslungsrei-
che Vielfalt bietet. 
Freuen sie sich neben den Kleinsten mit den Flöten und den bekann-
ten drei Orchestern des Vereins, auf Einzelvorführungen des Holz-
registers, eines Blechbläserquintettes und einer gemischten 
Formation, deren Mitglieder sich aus einer Feierlaune heraus gefun-
den haben, die aber gleichsam das hohe Niveau der einzelnen Mu-
siker widerspiegelt. 
Lassen Sie sich von weltbekannten Melodien entführen, in die grünen 
Hügel Irlands, die volkstümlichen Gefilde Deutschlands, in den stau-
bigen Westen Nordamerikas, in die 60er, 70er und 80er Jahre des 
letzten Jahrhunderts bis in die fantastischen Science Fiction – Welten 
der Neuzeit. Beatles, John Miles, Simon and Garfunkel, Morricone, 
80er Kult oder Guardians oft the Galaxy. 
Zum Abschluss des Sommers und der „Hadamarer Schlosskultur“ 
lässt ihr Musikverein Hadamar Stadt & Land garantiert keine musika-
lischen Wünsche offen. 
Karten gibt es bei allen Aktiven des Musikvereins, sowie bei Schreib-
waren Dutell zum VVK von 10,- €. Preis an der Tageskasse 12,- €, 
Kinder bis 14 Jahre bezahlen 5,- €. Einlass ist ab 14.00 Uhr auf dem 
Schlossplatz in Hadamar. 
 Ersatztermin für Denis Wittberg und die 
Schellack-Solisten in Hadamar  
HADAMAR. Wegen Regenwetters musste die Kulturvereinigung Ha-
damar das Konzert "Die neuen zwanziger Jahre - Ich küsse Ihre Hand 
Madame" mit Denis Wittberg und seinen Schellack-Solisten am 
Samstag, 24. Juli, leider absagen. Inzwischen ist aber ein Ausweich-
termin gefunden und Vorkehrungen sind getroffen, damit das Konzert 
auch bei erneut schlechtem Wetter stattfinden kann. Geplant ist die 
Veranstaltung jetzt für Mittwoch, 1. September, auf dem Schlossplatz 
in Hadamar. Sollte wieder Regen angesagt sein, steht dieses Mal die 
nur wenig entfernte Stadthalle als Ausweich-Spielstätte zur Ver-
fügung. 
Künstlerisch bliebt alles wie geplant: Denis Wittberg und die Schel-
lack-Solisten haben sich auf die Musik der 20er Jahre spezialisiert, 
wohlgemerkt nicht auf die der aktuellen, sondern der 1920er Jahre. 
Im Hadamarer Schlosshof wird also Livemusik in der Tradition der 
großen Revuen der Zwischenkriegszeit zu erleben sein, die neuer-
dings nicht zuletzt durch die Fernsehserie "Babylon Berlin" wieder po-
pulär geworden ist. Das Ensemble um Sänger Denis Wittberg bleibt 
allerdings nicht bei den nach mehr als 90 Jahre noch bekannten Ever-
greens oder den Wiederentdeckungen heute wenig bekannter Schla-
ger stehen. Die Musiker haben auch herausgefunden, dass der 
Musikstil der 20er Jahre ganz hervorragend zu den gerade einmal 
gut 40 Jahre alten Hits der Neuen Deutschen Welle passen. Diese 
Arrangements sind das besondere Markenzeichen der Schellack-So-
listen. Aber auch Englisches und sogar Chinesisches wird passend 
in das unterhaltsame Ganze des Konzertabends eingebaut. 
Eintrittskarten sind zum Preis von 20 Euro bei Schreibwaren Dutell, 
Gymnasiumstraße 6, Buchhandlung Hämmerer, Schulstraße 9, in Ha-
damar, AH Lebensart, Mainzer Landstraße 19, in Niederhadamar, 
„Buch & Tee“, Rathausstraße 2, in Elz und FC Factory Clothing, Neu-
markt 14, in Limburg erhältlich. An der Abendkasse am Schlossplatz 
oder in der Stadthalle kostet der Eintritt 22 Euro. Einlass am 1. Sep-
tember ist ab 18.30 Uhr. Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Bereits 
für den 24. Juli erworbene Karten behalten ihre Gültigkeit. 
Bezogen auf Corona gelten sowohl für den Schlossplatz als auch für 
die Stadthalle folgende Regeln: Alle Besucher müssen entweder ge-
impft, genesen oder binnen der letzten 24 Stunden negativ getestet 
sein und das jeweils nachweisen können, entweder per App oder auf 
Papier. Darüber hinaus wird die Dokumentation der Anwesenheit per 
Luca-App empfohlen. Wer die App nicht nutzt, muss seine Kontakt-
daten handschriftlich angeben. Vor, während und nach der Veranstal-
tung muss eine den staatlichen Vorgaben entsprechende Maske 
getragen werden, die nur an den auf Abstand gestellten Sitzplätzen 

Gartenbau  hadamar

Schnell · IndIvIduell · preISwert 
 

Telefon 0 64 33 - 947 118 7 
Mobil 0175 - 857 798 8 

 
www.dicle-gartenbau.de

abgenommen werden darf. Alle Regelungen stehen unter dem Vor-
behalt eventuell bis zum Konzerttermin veränderter Vorgaben von-
seiten der öffentlichen Verwaltung. 

    Kabarett & Musik & Comedy  
von Andy Ost  
bestuhlter Event - veranstaltet vom Förderverein e.V. des  Lions 
Club Limburg-Nassau  
HADAMAR. Der Lions Club Limburg-
Nassau beteiligt sich mit einer Charity-
Veranstaltung an der Schlosskultur 
2021 der Stadt Hadamar und präsen-
tiert Andy Ost mit seinem Programm 
„Kunstpark Ost“. So facettenreich wie 
der Besuch einer Vernissage, eines 
Flohmarktes oder Rockkonzerts prä-
sentiert der Deutsche Kabarettmeister 
des Jahres 2018, als auch Preisträger 
des Fränkischen und Vorarlberger Ka-
barettpreise Auszüge seiner bisherigen 
Erfolgsprogramme. Der aus Hanau 
stammende Andy Ost, bundesweit bekannt durch zahlreiche Funk- 
und Fernsehauftritte, garantiert einen Non-Stopp-Lachangriff und eine 
brilliante Musik-Comedy.  
„Seine Musik ist kraftvoll, seine Texte sind stark. Der Hesse hat schon 
einiges im Leben erlebt, und lässt seine Hörer teilhaben, an der Ach-
terbahn der Gefühle. Deutschsprachige Songs – die viele Facetten 
des Lebens abbilden. Positiv – ohne zu belehren, herzlich – ohne kit-
schig zu wirken, sowie in Freud und Leid ergreifend ehrlich. Eine will-
kommene und vielleicht auch notwendige Abwechslung zu 18 
Monaten Pandemie und einer Lähmung jedes gesellschaftlichen 
Frohsinns“, so der Präsident des Lions Clubs Peter Steinhauer. Wie 
immer verbindet der Lions Club sein Engagement mit einer guten 
Sache. Vom Erlös der Veranstaltung werden die Opfer der Unwetter-
katastrophe unterstützt.  
Getränke und ein Snack werden angeboten. Alle Regelungen stehen 
unter dem Vorbehalt eventuell bis zum Konzerttermin veränderter 
Vorgaben vonseiten der öffentlichen Verwaltung. 
Einlass: 19h, Programm: 20-22h,  Eintritt: 25€, Vorverkauf: Eventbrite 
sowie unter 06433 5870 und bei ah-eventservice. 
Homepage des Lions Club Limburg-Nassau



Thomas Göbel
Mozartsraße 5 · 65549 Limburg
Telefon 06431-2842470
Mobil 0171-5322173

e-mail: info@thomas-goebel.immobilien
www.thomas-goebel.immobilien

Wir suchen ständig zum Verkauf oder zur Vermietung:
Häuser · ETW · MFH · Wohnungen

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

„Spenden für die Hochwasseropfer“ 
  
Am kommenden Samstag, 14. August 2021 ab 9.00 Uhr startet 
„manuu – immer etwas schönes“ einen kompletten Lagerverkauf/ 
Ausverkauf.   
Den gesamten Erlös spenden wir den Hochwasseropfern!   
Der Verkauf findet statt – unter Beachtung der geltenden Corona-Hy-
gienevorschriften – im Hof/ im Carport.  
Oberweyer, In den Krautstücken 6.    

  
Wir freuen uns auf Ihre/ Eure Unterstützung und sagen jetzt schon 
herzlichen Dank dafür.   
Das Team von „manuu – immer etwas schönes“

Prof. Dr. med. Christoph Fehr zweimal 
auf FOCUS-Ärzteliste 2021   
Klinikdirektor der Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychothera-
pie Hadamar freut sich über Auszeichnung   
HADAMAR. Prof. Dr. med. Christoph Fehr gehört zu den empfohle-
nen Ärzten im Landkreis Limburg-Weilburg. Dies ermittelte Focus-
Gesundheit in Zusammenarbeit mit der Hamburger Stiftung 
Gesundheit für die große Studie „Deutschlands empfohlene Ärzte aus 
der Region“. Prof. Fehr wird in der jüngst erschienenen Ärzteliste des 
Magazins Focus für seine Leistung im Bereich Depression und Such-
erkrankungen empfohlen. 
Im Rahmen der Studie wurde bei Klinikchef/-innen, Oberärzt/-innen 
und niedergelassenen Fachmediziner/-innen nachgefragt, wohin sie 
ihre Patient/-innen schicken und von wem sie sich selbst behandeln 
lassen würden. Außerdem wurden Zusatzqualifikationen und auch 
die Anzahl der Fachveröffentlichungen berücksichtigt. Ein weiterer 
wichtiger Baustein der Befragung waren Bewertungen der Patient/-
innen. Empfohlen werden diejenigen Ärzt/-innen, die in der gewich-
teten Gesamtschau der Daten am positivsten abschneiden. 
Prof. Fehr ist Experte für die Behandlung von akuten und chronischen 
Depressionen. Darauf liegt einer der Schwerpunkte der Hadamarer 
Fachklinik und in den Tageskliniken in Limburg und Weilburg. Men-
schen mit Depressionen und manisch-depressiven Störungen finden 
dort Diagnostik und Therapie. „Es geht darum, eine auf den/die ein-
zelne/-n Patient/-in möglichst gut zugeschnittene Behandlung zu ent-
wickeln“, sagt der Klinikchef. 
Ein weiterer großer Bereich sind die Suchterkrankungen. Es werden 
sowohl Abhängigkeiten von legalen und illegalen Suchtmitteln behan-
delt, als auch Süchte, die sich nicht auf eine Substanz beziehen, wie 
beispielweise Spielsucht oder Internetsucht. „Gerade Menschen mit 
Suchterkrankungen stehen oft am Rande der Gesellschaft und sie 
werden häufig von Behandlung ausgeschlossen, dem möchte ich ent-
gegenwirken“, so der Facharzt. Die Auszeichnung des Siegels freue 
ihn sehr: „Dieses Siegel würdigt meinen Anspruch, den Menschen in 
der Region eine bestmögliche Versorgung anzubieten.“ Wichtig sei 
ihm dabei, dass der kontinuierliche Wissenszuwachs über psychische 
Erkrankungen bei den Patientinnen und Patienten ankomme und auf 
Grundlage aktueller Forschungsergebnisse die Behandlungspro-
gramme weiterentwickelt werden. 

 Martin Engelhardt, Geschäftsführer von Vitos Weil-Lahn, ist ebenfalls 
erfreut über die Nominierung zum Top-Mediziner: „Seit April leitet 
Prof. Fehr unsere psychiatrische Fachklinik in Hadamar und sein po-
sitiver Einfluss auf die Klinikentwicklung wird bereits deutlich. Nun be-
stätigt die Auszeichnung einmal mehr, dass wir mit Prof. Fehr einen 
hoch qualifizierten Facharzt gewonnen haben.“   
Foto: (v.r.n.l.) Klinikdirektor Prof. Dr. med. Christoph Fehr und 
Geschäftsführer Martin Engelhardt freuen sich über das Focus-
Siegel.

M USIKVEREIN  H ADAMAR   
STADT  UND  LAND  E.V. 

29. August 2021 | 15.00 Uhr 

Schlossplatz Hadamar 
Eintritt: VVK 10 €, Tageskasse 12 €    
(Kinder bis 14 Jahre 5 €) 
 

VVK bei Schreibwaren Dutell  
und allen Aktiven 

Gefördert vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft 
Kunst im Rahmen des Kulturpakets 2 des Landes Hessen und unterstützt durch DIEHL+RITTE 

präsentiert: 



Die nächste „Heimatpost“  
erscheint am 9. September 2021

Klimapolitik: „Große oder kleine  
Brötchen backen?!“  
Dialog der grünen Direktkandidatin Anna Lührmann mit dem 
Limburger Bäcker Dominique Huth am 13. August im „Nassauer 
Hof“ (Limburg)   
Limburg – Im Rahmen ihrer sommer-
lichen Wandertour stellt sich die BÜND-
NIS´90/DIE GRÜNEN Direktkandidatin 
zum Deutschen Bundestag Dr. Anna 
Lührmann am Freitag, den 13. August 
ab 19.30 Uhr im „Nassauer Hof“ an der 
Alten Lahnbrücke einem Dialog zu den 
Chancen wirksamerer Klimapolitik und 
ihrer gesellschaftlichen Akzeptanz. Für 
Lührmann gehören „klimaneutraler 
Wohlstand und gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt“ zusammen. 
Damit die Debatte nicht einseitig wird, 
hat sich Dominique A. Huth, Stadtver-
ordneter (CDU) in der Kreisstadt, bereit 
erklärt, die Positionen der künftigen 
grünen Bundestagsabgeordneten zu hinterfragen. Huth führt mit sei-
nem Bruder Sascha R. eine mittelständische Bäckerei. Beide sind 
schon lange bemüht, unternehmerisch ihre Produktion klimaneutral 
zu organisieren und mehrfach für ihre Qualität ausgezeichnet. 
Gastgeber des Abends sind die BÜNDNIS´90/DIE GRÜNEN Ortsver-
bände Limburg und Hadamar-Dornburg. Moderatorin in den Lahnstu-
ben des „Nassauer Hofs“ wird die Kreistagsabgeordnete Anke 
Föh-Hashman (Hadamar-Steinbach) sein. Es gelten die üblichen 
pandemiebedingten Regeln für öffentliche Versammlungen. Ab 19 
Uhr wird ein veganes Abendbuffet angeboten.Es wird um Anmeldun-
gen per Telefon 06433 949 41 19 (Christoph Speier) oder per E-Mail 
an anke.foeh-harshman@gruene-fraktion-limburg-.weilburg.de gebe-
ten. Kontakt: www.anna-luehrmann.de  

Bürgerinitiative WfH lädt  
zum Ortsbegang in Faulbach ein  
HADAMAR. Seit langem beklagen sich Anwohner ergebnislos über 
verkehrsbedingte Belastungen und Gefahren in Faulbach. 
Auch der Umgang der Stadt Hadamar mit ihren Anliegen ist ein an-
haltender Kritikpunkt. 
Gemeinsam mit den Betroffenen wird sich die Bürgerinitiative Wir für 
Hadamar – WfH ein Bild von der aktuellen Situation vor Ort machen. 
Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 
Natürlich wird auch Raum für alle weitere Anregungen, Hinweise und 
Problemstellungen des Stadtteils sein. 
Datum: Dienstag, 24.08.2021 
Uhrzeit: 18:30 Uhr 
Treffpunkt ist am Scheunencafé in Faulbach.

Blumen Heep  e. K.

Langstraße 71· 65589 Hadamar-Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

seit  
60 Jahren

Schöne Blumen- und  
Deko-Accessoires zu jeder Gelegenheit!



Jetzt 
noch schnell 
anschließen!

Baustart für das 
Glasfasernetz  
vodafone.de/hadamar

Zusammen für die Zukunft:

1 Bei Unterzeichnung des Grundstücksnutzungsvertrages und eines Vodafone Glasfaser-Vertrages bis zum Ende der Baumaßnahmen in Deiner Straße wird 
Dein Gebäude durch die Primevest-Capital-Partners Deutschland GmbH (Primevest) kostenlos ans Glasfasernetz angeschlossen. Einzelheiten sind dem Grund-
stücksnutzungsvertrag (GNV) der Primevest zu entnehmen. Danach kostet der Anschluss Deines Gebäudes ans Glasfasernetz bis zu 2.500 €. Beim Ausbau 
wird ein Glasfaser-Hausübergabepunkt in Deinem Gebäude installiert. Der Anschluss ans Glasfasernetz ist die Voraussetzung für einen Vodafone Glasfaser-
Vertrag. 2 Das Installationspaket enthält die Verlegung eines Glasfaser-Anschlusses vom Glasfaser-Hausübergabepunkt bis in Deine Wohnräume und den 
Anschluss des Netz-Modems durch eine:n Techniker:in. Das Paket kostet einmalig 399 €. Bis zum Ende der Baumaßnahmen in Deiner Straße ist das Installations-
paket in Verbindung mit einem Red Internet & Phone Glasfaser-Vertrag kostenlos. Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de

Komm mit uns auf die digitale Überholspur

Der offizielle Startschuss für die Ausbauphase 

ist gefallen. Am 29. Juni 2021 erfolgte durch 

Gemeindevertreter und Bauherren in Oberweyer 

der erste Spatenstich für die gigaschnelle 

Zukunft. 

Damit beginnt der Bau für eines der moderns-

ten Kommunikationsnetze Deutschlands. 

Rund 6.000 Haushalte und Unternehmen 

können in Hadamar bald zukunftssicher mit 

bis zu 1000 Mbit/s surfen. Sei auch Du dabei! 

Jetzt noch schnell sparen!

Alle Bürger:innen im Ausbaugebiet bekom-

men von uns noch einmal die Möglichkeit 

sich einen kostenlosen Glasfaser-Anschluss 

zu sichern. Wenn Du Dich bis zum Ende der 

Baumaßnahmen in Deiner Straße für un-

seren Glasfaser-Vertrag entscheidest, über-

nehmen wir für Dich nicht nur bis zu 2.500 €1 

Baukosten, sondern Du kannst zusätzlich 

beim Installationspaket 399 €2 sparen. 

Dein Glasfaser-Vertrag startet erst, wenn  

Dein Altvertrag abgelaufen bzw. gekündigt 

ist. Es fallen also keine doppelten Kosten  

für Dich an.

So kommst Du zu Deinem Glasfaser-Vertrag

Prüf ganz einfach auf vodafone.de/hadamar, 

ob Deine Adresse im Ausbaugebiet liegt. Wenn 

ja, registrier Dich dort und wir kontaktieren 

Dich für einen Beratungstermin. Gerade in  

Zeiten von Corona empfiehlt es sich, einen 

persönlichen Termin mit einem unserer  

Berater zu vereinbaren – gerne direkt bei Dir 

zuhause und alles im Rahmen der aktuellen 

Hygiene- und Verhaltensregeln. Natürlich 

erreichst Du uns auch über unsere Hotline  

unter 0800 20 30 325. Oder Du besuchst  

uns in einem unserer Vodafone-Shops in 

Deiner Nähe.  

Entdecke, wie gigaschnell Dein Internet 

sein kann

Gleichzeitig Surfen, Arbeiten im Homeoffice 

und verzögerungsfreies Streamen von Video-

konferenzen und den neuesten Filmen – 

stets mit einer stabilen Internetverbindung. 

Wie schnell Du mit 1000 Mbit/s z. B. einen 

90-minütigen Blockbuster-Film downloaden 

kannst, siehst Du hier:

Mit Glasfaser (1000 Mbit/s)

Mit VDSL (100 Mbit/s)

Mit DSL (16 Mbit/s)

Together we can

Beratungsmöglichkeiten in Deiner Nähe 

Vodafone-Shops:

 Vodafone-Shop Limburg  

 Werner-Senger-Str. 9 a 

 65549 Limburg a. d. Lahn

 Vodafone-Filiale Limburg

 Bahnhofstr. 8

 65549 Limburg a. d. Lahn

 R & L Telecommunication GmbH im Globus

 Mundipharmastr. 1 

 65549 Limburg a. d. Lahn (im Globus)

Vodafone-Berater vor Ort:

 Jens Damerau   

 Tel.: 0160 96 06 38 70

Dein Weg zu mehr Informationen

Schau auf unserer Website  

vodafone.de/hadamar 

vorbei oder scann einfach 

den QR-Code und erhalte 

weitere Infos rund um 

den Glasfaser-Ausbau

in Hadamar.

in ca. 6 Minuten

in ca. 39 Minuten

in ca. 36 Sekunden
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